
02 Vorwort010127. Spieltag Bezirksklasse V

Blau-Weiss Hollage

-

Quitt Ankum

Sonntag, 08.05.2005,

15:00 Uhr

Liebe Sportfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

zum heutigen Heimspiel der Ersten Herren gegen Quitt Ankum möchte ich
den Blick auf das traditionelle C-Junioren-Pfingstturnier in Hollage richten.

Hochklassige, spannende Spiele, eine perfekte Organisation, ein attraktives
Rahmenprogramm - all dies garantiert nun schon mehr als zwei Jahrzehnte
das Internationale C-Junioren-Fußball-Turnier unseres Blau-Weiss Hollage.
16 Mannschaften aus 5 Nationen geben ihre Visitenkarte am Hollager
Benkenbusch über Pfingsten ab. Dieses Fußballturnier, das nun schon zum
21. Mal ausgetragen wird, ist für alle Teilnehmer außerordentlich attraktiv.
Sie können im sportlichen Wettkampf ihre Kräfte messen, in der spielfreien
Zeit nette Kontakte knüpfen und dabei auch neue Freundschaften schließen.

Auch für das Pfingstturnier 2005 haben die Verantwortlichen vom Inter-C-
Team weder Kosten noch Mühen gescheut, um die bekannt hohe Qualität
des Turniers zu erhalten. Das erfordert schon in der Vorbereitungszeit einen
erheblichen Arbeits- und Zeitaufwand. Daher gilt heute schon der Dank allen
Mitgliedern des Inter-C-Teams, aber auch den zahlreichen Helferinnen und
Helfern aus unserem Verein und den vielen Gasteltern, die über Pfingsten
weit über 100 private Quartiere für die jugendlichen Fußballer bereitstellen.

In dem Bemühen, in jedem Jahr ein wechselndes Teilnehmerfeld zu haben,
ist es gelungen mit KSK Beveren (Belgien), Zaglebie Lubin (Polen), TPS
Turku (Finnland) und Rasensport Osnabrück vier neue Teams nach Hollage
zu holen. Gerade durch die ausländischen Vereine, - hinzu kommt noch Willem
II Tilburg (Niederlande) -, erhoffen wir uns eine noch höhere fußballerische
Qualität. Lassen wir uns davon an den beiden Turniertagen überraschen.

Fußballer haben keine Probleme, wenn es um Partnerschaften oder Freund-
schaften zwischen Clubs aus verschiedenen Ländern geht. Sport verbindet
- das ist gerade in heutiger Zeit wichtig. In diesem Sinne gilt schon heute der
besondere Willkommensgruß den jungen in- und ausländischen Fußballern.

Alle Sportinteressierten möchte ich schon heute einladen, an diesem groß-
artigen Turnier teilzunehmen. Mit ihrem Besuch belohnen sie die Spieler für
ihr Können und die Organisatoren für ihre Arbeit. Freuen wir uns gemeinsam
auf sportlich interessante Pfingsttage hier am Sportzentrum Benkenbusch.

Manfred Welp, Vizepräsident / Turnierleitung



05 06Rückblick 1. Herren 06 Rückblick 1. Herren

Im Schinkel an der Linie (v.l.n.r.): Thomas Lüken, Norbert Brümmer,
Felix Leshoff, Daniel Friedrich, Jens Steinbrink (3 Ersatzspieler)

Björn Knabke, Sebastian Kröger, Sven Hornig (3 Verletzte)

Da kommt der Ball (Bild 1) ... Da fliegt der Ball (Bild 2) ... Tor zum 1:0

Torchance für Andre Strößner ...

Torchance für Jens Steinbrink ...

NOZ vom 02. Mai 2005
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Tag Datum Heim Gast Rück Hin
SO 13.02.2005 BW Hollage Viktoria Gesmold 0:0 8:0
SO 20.03.2005 SSC Dodesheide BW Hollage 0:5 0:1
SO 03.04.2005 BW Hollage SV Wissingen 3:1 7:0
SO 10.04.2005 BSV Holzhausen BW Hollage 0:0 3:5
MI 13.04.2004 TuS Haste BW Hollage 3:5 0:2
SO 17.04.2005 BW Hollage TuS Glane 3:0 2:2
SO 24.04.2005 Eintr. Neuenkirchen BW Hollage 1:2 0:7
SA 30.04.2005 Türkgücü SC BW Hollage 0:1 0:3
SO 08.05.2005 BW Hollage Quitt Ankum 15:00 3:1
FR 13.05.2005 BW Schinkel BW Hollage 19:00 0:1
SA 21.05.2005 Eintr. Osnabrück BW Hollage 16:00 1:2
SO 29.05.2005 BW Hollage Hagener SV 15:00 2:0
FR 03.06.2005 Gaste-Hasbergen BW Hollage 19:00 2:2
FR 10.06.2005 BW Hollage SC Glandorf 19:00 5:0

Pl Verein Sp g u v Tore Diff Pkt
1 BW Hollage 22 18 4 0 69:14 55 58
2 Gaste-Hasbergen 21 17 2 2 75:25 50 53
3 Hagener SV 21 14 1 6 68:34 34 43
4 TuS Haste 22 11 7 4 49:23 26 40
5 Eintr. Neuenkirchen 22 10 4 8 38:43 -5 34
6 BSV Holzhausen 22 10 3 9 51:45 6 33
7 Viktoria Gesmold 21 9 5 7 42:39 3 32
8 BW Schinkel 22 8 4 10 30:34 -4 28
9 TuS Glane 21 7 7 7 28:36 -8 28

10 Türkgücü SC 21 8 1 12 29:45 -16 25
11 Eintr. Osnabrück 21 7 3 11 27:44 -17 24
12 SSC Dodesheide 21 6 1 14 28:65 -37 19
13 SV Wissingen 22 4 4 14 27:61 -34 16
14 Quitt Ankum 21 4 3 14 28:45 -17 15
15 SC Glandorf 22 3 1 18 30:66 -36 10

TuS Haste SC Glandorf 16:00

SSC Dodesheide Viktoria Gesmold 15:00
BW Hollage Quitt Ankum 15:00
Eintr. Neuenkirchen Türkgücü SC 15:00
SV Wissingen Gaste-Hasbergen 15:00
BSV Holzhausen Hagener SV 15:00
TuS Glane Eintr. Osnabrück 15:00
BW Schinkel spielfrei

27. Spieltag

Sonntag, 08.05.2005

Samstag, 07.05.2005

Andre Strößner 20
Maik Dorenkamp 16
Alexander Voßgröne 7
Sebastian Kröger 5
Björn Knabke 4
Stefan Stallkamp 4
Jens Bovenschulte 3
Torsten Ehlert 3
Peter Strößner 3
Michael Böwer 1
Sven Hornig 1
Thomas Lotz 1
Jens Steinbrink 1

Torschützenliste

(Tabelle: Redaktionsschluss kurz vor Ende des 26. Spieltags am 04. Mai)



12 13Bezirksklasse VSaison 2004/2005

Michael Böwer
geb. 12.08.1976

Torsten Ehlert
geb. 14.02.1975

Timo Brümmer
geb. 24.10.1984

Jens Bovenschulte
geb. 13.07.1973

Maik Dorenkamp
geb. 06.06.1979

Thomas Lotz
geb. 23.10.1982

Michael Grünebaum
geb. 23.06.1980

Björn Knabke
geb. 21.08.1981

Peter Strößner
geb. 30.06.1973

Marc Kamper
geb. 30.11.1979
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5 15
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17
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Norbert Brümmer
Betreuer

Thomas Lüken
Trainer

Stefan Stallkamp
geb. 10.08.1971

Jens Steinbrink
geb. 27.12.1975

Andre Strößner
geb. 21.12.1981

Sven Hornig
geb. 16.03.1980

Alexander Voßgröne
geb. 08.12.1972

Sebastian Kröger
geb. 01.03.1983

3 8

11 20 19

4
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Schalke 04 - Tag

Mit der Titelverteidigung bei der Hallenkreismeisterschaft 2004/2005 gelang
den D-Mädchen von Blau-Weiss Hollage eine hervorragende, auch im Jugend-
fußball nicht häufig anzutreffende Leistung. Dabei waren auch in diesem Jahr
bei der Endrunde in Buer mehrere gleichwertige Mannschaften am Start, so
dass wie im letzten Jahr eine äußerst knappe Entscheidung zustande kam.

Nach den beiden ersten Spielen, die jeweils mit klaren 5:0-Siegen für unsere
Mädchen gegen SV Grafeld und JSG Glane/Bad Iburg II endeten, erhielten
die Titelträume der Hollagerinnen dann einen ersten Dämpfer. TV 01 Bohmte
erwies sich als abwehrstarker Gegner, der einen gut vorgetragenen Konter
zum 1:0 abschließen konnte und dieses Ergebnis bis zum Abpfiff verteidigte.

Der entscheidende Sieg gelang den Hollagerinnen in der folgenden Partie
gegen den Top-Favoriten aus Glane. Das 2:1-Endresultat gegen die JSG
Glane/Bad Iburg schaffte die Voraussetzung für ein Endspiel gegen die SpVg
Haste. In einem absolut spannenden Match konnten die Hollager Mädchen
einen 0:1-Rückstand in eine 2:1-Führung umbiegen und wobei man Nerven-
stärke bewies gegen die von vielen Fans lautstark unterstützten Hasterinnen.

Herzlichen Glückwunsch den Mädchen und den Trainern Peter Rode und
Stefan Lührmann und weiterhin viel Erfolg in der Meisterschaft, wo es gilt, die
Tabellenführung mit 33 Punkten aus bisher 11 Begegnungen zu verteidigen.

(Hinten v.l.n.r.) Trainer Peter Rode, Wiebke Lammers, Selina Rode, Lisa Nie-
meyer, Trainer Stefan Lührmann (Vorne v.l.n.r.) Jenny Vogt, Henrieke Otte,
Michelle Kortenbrock, Alina Santos-Coelho (Liegend) Denise-Therese Grunert
(Es fehlt) Denise de Jonge

D-Mädchen Hallenkreismeister

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

ab 11.00 U hr: 
 

• Der Spielm annszug 
 

und  
 

• die Jo Jo´s 
 

  ab 15. 00 U hr:  
 

• die Schlagerpolizei 
 
 
 
 
 

Program m : 

Benefiz-V eranstaltung 
am  29.05. ab 11 U hr! 

Die Schalke-Fans des BW -H ollage und die W allenhorster 
G ewerbetreibenden laden am  29.05.2005 zu einer Benefiz-

V eranstaltung für den Behindertensport im  G ewerbegebiet 
H ollage in der Siem ensstraße ein. 

Für das leibliche W ohl wird 
selbstverständlich gesorgt. 

Für Kinder frei: 
H üpfburg 

Eisenbahn

G lücksrad 

Torwand 

K utschfahrten 

w w w .blauw eisshollage.com 
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Samstag, 14. Mai 2005 (Pfingstsamstag)

16.00 Uhr Eintreffen der Mannschaften / Quartierverteilung

17.00 Uhr Vorabendmesse in der St. Josefskirche, Hollage

18.30 Uhr Empfang durch die Gemeinde Wallenhorst im Rathaus

19.00 Uhr Kennenlern-Party mit DJ Stefan im Schulungsraum

Sonntag, 15. Mai  2005 (Pfingstsonntag)

09.00 Uhr Eröffnung des Turniers unter Mitwirkung der Kapelle Herold Pye

09.40 Uhr Betreuerbesprechung vor dem Schulungsraum

10.00 Uhr Turnierbeginn

10.15 Uhr Empfang der Ehrengäste im Hollager Heimathaus

14.00 Uhr Öffnung der Cafeteria

14.00 Uhr Spiel und Spaß für Kinder

16.00 Uhr Einlagespiel:C-Junioren BW Hollage 1985 - St. Josef-Kicker Hollage

16.30 Uhr Beginn der Zwischenrunde

18.30 Uhr Ende des 1. Turniertages

19.00 Uhr Musik vom Plattenteller im Schulungsraum

Montag, 16. Mai 2005 (Pfingstmontag)

09.30 Uhr Fortsetzung des Turniers (Zwischenrunde)

13.00 Uhr Öffnung der Cafeteria

14.00 Uhr Beginn der Platzierungsspiele um die Plätze 1- 16

14.00 Uhr Preisverteilung der 10 Tombola-Hauptgewinne

14.00 Uhr Spiel und Spaß für Kinder

15.00 Uhr Verlosung von Preisen unter den Gasteltern

17:00 Uhr Endspiel
anschließend Siegerehrung und Verabschiedung der Gäste

Die Gruppeneinteilung

Gruppe A Gruppe B

Willem II Tilburg (NL) KSK Beveren (B)
TSV 1860 München Hannover 96
VfL Bochum Arminia Bielefeld
Gemeindeauswahl Dynamo Dresden

Gruppe C Gruppe D

TPS Turko (FIN) Zaglebie Lubin (PL)
Hamburger SV Schalke 04
MSV Duisburg Hansa Rostock
Blau-Weiss Hollage Rasensport Osnabrück
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Weitere Blau-Weisse Geschichten aus den 70 Jahren Vereinsleben folgen.
Wer eine Story kennt, bitte melden: 05407/2609, petria.papke@t-online.de.

Das Lied der Ersten von 1948
Nach der Melodie "Argonnerwald", Text: Heinz Keller

1. Des Sonntags 1 Uhr nachmittags,
ein jeder gleich zum Sportplatz rast,
es ist ganz gleich, ob groß ob klein,
ein jeder möchte gern zur Stelle sein.

2. Um 2 Uhr fängt das Spiel dann an,
ein jeder steht da seinen Mann,
man sieht es schon aus weiter Fern,
das Blau und Weisse uns'rer Ersten Herrn.

3. Und wie es jeden Sonntag ist,
der Hehmanns Hein steht in der Kist,
er fängt geschickt wie überall,
aus 16 Metern auch den schärfsten Ball.

4. Das Spiel kommt schon ganz gut in Schwung,
ganz stark ist die Verteidigung,
bei Bernd geht`s richtig ohne Krach,
der Franz der schafft`s mit einem Hackenschlag.

5. Die Läufer sind stets auf der Hut,
Knuffmann macht seine Sache gut,
der Theo schießt, wie`s uns gefällt,
bei Heini da wird jeder kaltgestellt.

6. Ganz plötzlich kommt das Spiel zum Stehn,
warum kann`s denn nicht weitergeh`n?
Es folgt ̀ ne große Sensation,
man ruft den Schiedsrichter ans Telefon.

7. Doch kurz ist dieser Zwischenfall,
schon ist der Sturm wieder am Ball,
der Willi bringt den Ball gut vor,
und Jupp der macht daraus ein sich`res Tor.

8. Auch Hannes zeigt ein gutes Spiel,
das ist für ihn gar nicht zu viel,
er holt die schwersten Bälle rum,
davon fällt fast der stärkste Torwart um.

9. Die beiden Brüder sind bekannt,
besonders der mit einer Hand,
doch beide spielen, es muss sein,
und dreschen jeden Ball ins Tor hinein.

10. Damit ein jeder es auch weiß,
dies Lied gehört doch zu Blau-Weiss!
Aber eins aber eins, das bleibt besteh`n,
der FC Blau-Weiss wird nie untergeh`n.

Das Lied der Ersten von 1948 - Die Mannschaft

Das Lied der Ersten von 1948 ist das siebte Lied auf der Vereins-CD und
wurde von Heinz Keller, dem damaligen Betreuer der 1. Herrenmannschaft,
getextet. Nach der in dem Jahre 1948 sicher jedem bekannten Melodie
"Argonnerwald" hatte Heinz Keller insgesamt 10 Strophen verfasst, die ent-
weder allgemein gehalten oder sich aber auf bestimmte Spieler der Ersten
der damaligen Zeit beziehen. Im folgenden wird die Mannschaft im geschicht-
lichen Umfeld vorgestellt, in der nächsten BBT stellen wir die Spieler vor.

Das größte Problem der Mannschaft ist für heutige Verhältnisse nur noch
ganz schwer vorstellbar: Fast alle Spieler hatten Kriegsverletzungen. Doch
trotz teilweise erheblicher Handicaps spielten die Jungs mit einer großen
Begeisterung und großem Erfolg. Gegner waren damals unter anderem Pye,
Kalkriese und Lotte. Um die Fahrtkosten für den Verein niedrig zu halten,
fuhren die Jugend und die Herren immer zusammen zu den Spielen. Spieler-
pässe gab es noch nicht, Fußballschuhe ebenso nicht, und der Ball würde
heutige Fußballergenerationen sicher vor fast unlösbare Probleme stellen.

Auf der Wieder-Gründungsversammlung 1945 wurde Heinrich Goldkamp zum
1. Vorsitzenden gewählt und Hannes Goldkamp zum Geschäftsführer.  Eine
seiner Aufgaben war die Mannschaftsaufstellung, denn einen Trainer gab es
nicht. Ausgehängt wurde die Liste durch Gerd Kock am Gasthaus Barlag.
Auf jeden Fall hatten die Jungs nach Aussagen aller Befragten viel Spaß am
Fußballspielen, und trotz der widrigen Umstände in der Nachkriegszeit kam
die Geselligkeit nie zu kurz.  Und an jedem Montagabend kamen alle Spieler
in das Vereinslokal Franz Strößner, denn August Klumpe gab den Kommen-
tar zum sonntäglichen Spiel. Ob das der eigentliche Grund war, oder doch
eher das eine oder andere getrunkene Bier, lassen wir einmal dahingestellt.

Ganz modern klingt die Platzeinweihung: Zum Spiel wurde der Spielball aus
einem Flugzeug auf den Platz abgeworfen, "Hollager Sandwüste" genannt.
An eine Anekdote erinnert sich Gerd Kock gern zurück: Im Winter 1947 war
bei einem Spiel in Pye der Platz von einer dicken Schneedecke bedeckt, die
Hollager wollten gerne spielen und räumten den Schnee vom Platz. Danach
verloren die Hollager gegen die ausgeruhten Pyer 0:1 und waren stinksauer.

Hans Peter Papke

Blau-Weisse Geschichten


